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Wenn wir liinzutugen, dass der Vei-fasser die Diagnosen all'

dieser Thiere bringt und ihre Anatomie auf 5 sauber gezeichneten,

sehr lehrreichen Tafeln erläutert, so wird das genügen, um den hohen

Wcrth dieses Werkes zu kennzeichnen, das besonders der Sammler

von H()hlenthieren oft wird um Rath befragen müssen.

D.

Van der Wulp. Catalogue of the described Diptera from South

Asia. The Hague, Martinus Nijhoft", 189G.

Dieses W^erk ist dazu bestimmt, an die Stelle eines ähnlichen

18!»1 und 1892 von Bigot veröffentlichten zu treten, weil dieses nicht

allein umfangreiche und wichtige Arbeiten unberücksichtigt lässt und

deshalb sehr unvollständig ist, sondern auch zahlreiche Irrthümer

enthält. So führt es z. B. manche Arten doppelt auf, indem sie an

verschiedenen Stellen unter verschiedenen Genera eingereiht werden.

Da das Manuscript von dem gelehrten Dipterologen, Herrn Baron

V. d. Osten Sacken durchgesehen worden ist, erscheint das Werk

van der Wulp's um so zuverlässiger in Bezug auf Vollständig-

keit, Nomenclatur und S.vnonymie. Das beste Zeichen, dass der Ver-

fasser nur danach strebt, ein nützliches Nachschlagewerk zu liefern

liegt in der Selbstverleugnung, mit der er vermieden hat, eine Anzahl

Arten, deren Namen doppelt in demselben Genus vorkommen, um-

zutaufen, oder Genera, deren Namen schon anderweitig vergeben

waren, neu zu benennen. Manch Anderer würde sich die Gelegenheit

nicht haben entgehen lassen, sich als Autor zu verewigen. Van der

Wulp überlässt es einem späteren S.ystematikcr, hier Ordnung zu

schaffen. Hoffentlich kommt diese Arbeit nicht in die Hände eines

Unberufenen, der z. B. wie Walker so unsinnige Namen erfindet

wie Culcua, Ad rag a, Gabaza, Obrapa, die unter den Namen,

welche ein Wiedcmann, M ei gen, Schi n er u. A. gegeben haben,

sich ausnehmen wie eine Gesellschaft von Wilden unter Gebildeten,

unter die sie nicht gehören.

D.

R. Rössler, Dr. Die verbreitetsten Schmetterlinge Deutschlands.

P^ine Anleitung zum Bestimmen der Arten. Mit 2 Tafeln. Leii)zig.

B. G. Teubner 189(;.

Dieses Büchelchen ist dazu bestimmt, die Jugend zu veranlassen,

die beim Herumstreifen im Freien gewonnenen Eindrücke geistig zu

verwerthen und sehen zu lernen. Neben dem pädagogischen Werthe,

den diese Beschäftigung ohne Zweifel hat. werden noch besonders

die hygienischen Voitheile hervorgehoben, welche ein häutiger Auf-
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